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Wie überall in der Wirtschaft kommt es auch

beim Str * m auf die richtige Einteilung - an.
Alles au seiner Zeit !

Elektrisches Kochen fder Bügeln ist jetzt in
den Zeiten  hfher Stremanspannung nur beschränkt

oder in bestimmten Früh - und Abendstunden mög¬
lich , wenn alle etwas davon haben sollen.

Wans leidet < qr Ber ufstä tige seine frbaitsnl .fi oh -h,

' Der Beginn der Gemeinschaftsarbeit der Wiener zur Weg_
raumung von Mist und Schutt wirft verschiedene praktische Fra¬
gen auf , die einer Erörterung bedürfen , um Missveratändninnen

vorzubeugen . . Nach dem Willen des Gesetzes sind zuerst die Na-
lonalbozialisten und ihre im gemeinsamen Haushalt lebenden

Familienangehörigen , wenn eie ein nationalsozialistisches Ver-

a an an  den lag  Stiegt haben , zur Arbeit heranzuziehen , hä

n - cH ^nthelmng won  MatitnalSozialisten v,n der Arbeitspflicht
k . üesetB  nicht möglich ist , müssen auch # ie im Beruf

B - -̂ inn T Natl * nalsozia ;L i s ien und ihre Angehörigen gleioh am
W * 6r '' UCtl0n zur  • Arbeit  berangezogen werden . Üben sie einen

sLt iTtl S * hakSn Sle im Zaa £ e des Monates September insge -
nnden Aufräumungsarbeiten zu leisten.

-Eas ffesetz verlangt von den Berufstätigen von vornherein

ger ^n6 ere  Arbeitsleistung , damit sie nicht ihrer Berufs -

r tZ08ea Wörden mÜSSen ’ wenn sie ihre  Arbeitspflicht
3 fJp . . n . ° n ‘ . “ d6n Beratun S e n ist auch ausgesprochen worden , dass
t; eh : ! ! n f Die " stgeber ^en nationalsozialistischen Bienst -
di , T VOrhandene  Gebührenurlaube geben werden , um ihnen

Pistung der Dienstpflicht während des Urlaubes zu ermög -
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liehen . Nationalsozialisten , die keinen ürlauboanspruöh mehr
haben , werden am besten zuy Leistung ihrer Arbeitspflicht an
den freien Samstag - K&ohmittagen und Sonntagen eingeteilt werden.
So können sie ihrer ArfceitepfLi -ölrU- genügen > ohne ihre Berufs -
pflicht verna «hlässigen zu müssen.

Aber auch die Nationalsozialisten , die zur Arbeit aufge -
rufen sind , werden ihrer Arbeitspflicht am besten in der freien
Zeit am Saustag ^ nd Sonntag naehkommen . Es kommen beim ersten
Aufruf v^ r allem die jugertdliohen Personen bis zum 3o . Lebensjahr
in Betracht . Sie haben , wenn sie berufstätig sind , insgesamt 16
Stunden zu arbeiten . Es wird nicht schwer sein , diese 16 Arb ^ its

stunden innerhalb vyi 4 Wochen in der Freizeit zu leisten , so das
eine Enthebung wefer v §n der Leistung der Arbeitspflicht , noch
von der Berufsarbeit notwendig wird . Xm Ganzen nützt es nicht
viel , wenn die Berufstätigen auf der Strasse Mist entfernen und
in der gleichen Zeit ihr ^ Berufsarbeit - di ^ unter Umstanden ge—
seilschaftlioh weit wertvoller ist - vernachlässigen.

Die Gemeinschaftsarbeit im September ist ein ^kt der Selbst¬
hilfe der Wiener zur Beseitigung eines Teiles der Kriegsschaden,
zur Säuberung der Strassen vf >n Mist und sanitären Gefahren . Da -
für kann jeder ein kleines Opfer an Freizeit bringen . Die Nazi
haben von den Wienern ganz andere Opfer verlangt und sie wurden
in jedem Fall - wenn auch innerlich widerstrebend - gebracht.
Diesmal &%11 das kleine Opfer in der Erkenntnis seiner Notwendig¬
keit und seines Nutzens für die Gesamtheit in freiwilliger Dis¬
ziplin gebracht werden . Daher wird nicht nur erwartet , dass jeder
nichtberufstätige sofort der Einberufung durch den Vertrauensmann
Folge leisten , sondern auch , dass jeder Berufstätige von vorn -
herein dafür sorgen wird , dass er zu jener Zeit eingetd . lt wird,
wenn er dazu Zeit hat  und nicht dafür seine Berufsarbeitszeit
heranziehen muss . Jeder sage also seinem Hausvertrauensmann,
wann er ven Berufsarbeit frei ist , so dass er in diesen Stunden
zur Gemeinschaftsarbeit eingeteilt wird.

Die Nummer 2 des Amtsblattes

Stadt Wien,

enthält einen Aufsatz ven
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Magistratsdirektor Br . Eritschs  über " Die Verwaltung der
Stadt Wien' 1 , Berichte über zwei Sitzungen des Stadtsenat . s,
eine Kundmachung des Stae .tssekretatiats für Heerwesen be -

• treffend die Sicherstellung militärischer Anlagen und Güter,
Verordnungen des Bürgermeisters über die - Aufbahrung v *n Leichen,
die zeitweilige Abänderung von Kündigungsterminen und die v ©r -
läufige Regelung der Sperrstunden für Publikumstanz , den Tier-
seuchennachweis , die Baubewegung und ein provisorisches Dienst¬
stellen - und Pernsprechverzeiohnis de .s Magistrats der Stadt
Wi «3n . Einzelexemplare sind im Drucksortenverlag d ^ r Hauptkassa,
1, , Neues Rathaus , Stiege 7 , Halbstook , und in d ^ r Rathaus - Tra¬
fik erhältlich.

Salatpflänzche ßausgabe an Grabeländler.

Die Magistrats - Abteilung III/4 , Siodlungs und Klein ^ '
gartenwesen , ^ ibt 2- kJL .n a t a g t den 4 . Septembe r 1Q1S

m der *eit v ® n 9 bis 13 Uhr im städtischen Reservegarten , Wien,
II . ,V*rgartenstrasse 16o , kostenlos die n«oh 'Vorhandenen rest -
liehen Salstpflänzchen nur an jene Grabeländler ab , die einen
gültigen Grabelandausweis ( Ausweiskarte 1945 , Grabelandleihver-
tr ^g 1944 oder 1945 , grüne Verlängerungskarte 1944 , alle von der
Abt . III/4 - ( früher H 4 ) Siedlungs - und Kleingartenwesen , oder
die dreiteilige grüne - Mitgliedskarte des ehemaligen Grabeland -
vereine ) zur Abstempelung vorweisen.

Packmaterial und ein Lappen sind mitzubringen.
Bm Rechtsanspruch auf den Bezug der Pflänzchen besteht nioh-

de Q ^fjlte ienyerkehrs in der Magistrats - Abteilung

^^ ALAL^ leplun gs - und Kleingarte nwesen . Y/ien^  I .,Rathau sst r f

Infolge der Gemüsepflänzchenrusgabe für Grabeländler eni >~
allt . am B.,1 e n s t a g , den 4 . Septemb er 1945 .jeglicher  '

feft eienverkeh r in der Magigrtrrrts - Abteilung Xll/ 4 .
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JriflgUoi ^ eitstiesehalnigunAon zum Bezug von £ #hle.

Vom Hauptwirtschaftsamte wird bekanntgegeben«

Alle v § r dem 2 # . August l . J . vom Hauptwirtschaftsamte der
Stadt Wien für den Bezug v #n Kohle ausgestellten Dringlich -
keitsbesoheinigungen verlieren mit sofortiger Wirkung ihre
G-ültigkeit und werden vp>m Kohlenhandel nicht mehr eingelbat.

jAlle Weyksküffrenbetriebe des 3 # Bezirkes  wollen sioh
im Marktamt des 3 . Bezirkes Carl Borr -f ^ntospletz 3 , Parterre
re # htß * Zimmer III , am Mittwoch , den 5 - September 1943 inelderu

Die schriftliche Meldung hat ausser den Hamen und Be -
trie ^ ol ^ -dXe Xfei -lnahraa r „xa W^ ^ jjy^ rp -a .t
?u enthalten#
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Ab mtrgen Straßenbahn ! i ni e 231,

D, RB BÜr ° des  Amtsführenden Staatrates für die städti -

sehen Unternehmungen , VizeMirgermeister Speiser,
teilt mit : Ab morgen Mentag wird der StraßenbahnVerketo durch
Floridsaorf bis nach Groß - Jedlersdorf verlängert . Die
Züge werden das Liniensignal 231 tragen und vom Hubertus -
dämm durch die Floridsdorfer Hnuptstrasse , Brunnerstres BQ

Die s Uh. Ö °f elfe Groß - Je dler S dorf ( nächst Edorgcsse ) verkehren.
Die Schleife selbst wird ebne Fahrgäste befahren.

Debensaittelyertj eflü flg j n der nmsri kenisehen ,
britischen und . .. fr anzösischen Zone.

In der amerikanischen , britischen -und .französisch
«ne eginnt ab Montag , den 3 . September 1945 , die Ausgabe

jr Lebensmittel aus den Beständen der betreffenden BesarUzungs-

bisher ^ " ltatlonssät ^ bleiben v . rläufig die gleichen wie

sindi ^ H " StbeStände bei dGn Verteilern aus der Kussenhilfe

RasXl7lf M T iBen  M " rktCmtS -- bt1 ^ - «“ “ an . Die aus der
Flallci h ^ W Waren dürfen - mit Ausnahme v . r.
Fluisch - noch angeliefert und ausgegeben werden.

auf dS eT T brGUf er  ° rhaltea  für die kommende Woche
tUi diö ^ ^mittelharte

Abschnitt 6 « 160 Gramm Hülsenfrüohte,
7 » 30 M Speiseöl,

46 55 20 M Speiseöl,
, . " 47 Ä 100 " Hülsenfrüchte

«Moht. iul Z„ J" * — W» « s * = ll « ™» H » -
«UM in ( 25 . 6 ä “ . 1» Pctet

den ihnLTTr Heiter 6rhalt & n cuss <= ^ em als Differenz auf
Z h ln7 T ! hÖheren ^oneeatn für die ers t in zwei

der Brotkart = USfin dp r̂ VerS ° rSUnfiSPQri0de CUf den  5 2
der Brotk + 'mm Hulsenfr üchte und ruf den Abschnitt S 3

Brotkarte 180 Gramm bpeiseol . Für . rbeiter werden als
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Dillei ' onz auf die höhere Quote auf den Abschnitt A 2 der
.orot karte 280 Gramm Hülsen fr lichte und auf den Abschnitt
A 3 der Brotkarte 4o Gramm Speiseöl abgegeben.

Die Kaufleute dürfen Waren nur an jene Personen abgeben,
diu in dor Zone wthncn , in der das Geschäft liegt . Die Le -
bensmittelkarten müssen daher mit Hamen und Y/ohncdrcsse be¬
schriftet sein . Auf unbeschrifteten Karten darf keine Ware
usgoj . olgt werden . Die Kundenbindung an Geschäfte ausserhalb

der Zone des Wohnortes ist aufgehoben.
• t

Obst für Kind er

Des in der nächsten Zeit enteilende Obst darf nur an
Kinder mit je einem halben Kilogramm auf den Abschnitt 101
des Gemnsesusweises B abgegeben werden.

Fortse tzung der Käseausgabe an
Schwerarbeiter und Arbeiter.

In aer kommenden Woche erhalten die -Schwerarbeiter und
Arbeiter , die in den Bezirken 1 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 11 , 15,
und  19 söhnen , die auf Abschnitt S 14 der Schwerarbeiter-
Brotkarte und auf Abschnitt A 10 der urbeiterbrotkarte auf -
gerufene Käsezuteilung von 2oo Gramm , bezw . loo eremra.

Der Bezug ist nur in den zum Käseverkauf zugelassenen
ilohsondergeschäften des Wohnbezirkes möglich.
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